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Ein-/Aus

Menü- und
Sonderf unktion auf rufen

Löschen

Anzeige bestätigen/
Notizbuch abfragen

im Menü blättern/
lauVleise

Wahlstaften

Wahl, Gespräch oder
Menü beenden

Zusatzinformation/
Parameter einstellen

Hörer
Display

(7 Symbole und
3 Zei len mit

je 12 Stel len)

im Menü blättern/
lauVleise

Ziffern- und
Buchstaben-

eingabe
ftaste 1 ... 0)

Mikrofon
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Symbole auf dem Display

EEEM blinkend: Telefon versucht einzubuchen
dauernd: Telefon ist eingebucht

Nicht im Heimatnetz eingebucht

blinkend: Verbindung wird aufgebaut
dauernd : Gesprächszustand

I I Akku leer
I I Akku sofort laden
lll I Akku halb voll
l l l l l dauernd: Akku voll

blinkend: Akku wird geladen

üEillI Menü aufgerufen

X bl inkend:NeueKurzmit tei lungen
eingetroffen

dauernd: Alte Mitteilunqen vorhanden

@ nicht in Funkt ion

Zusatzinformationen

['] Empfangsqualität
(El = schlec61, E$ = gut)

4 bl inkend: Anruf
dauernd: Anruferinneruno

r'l Lautsprecher eingeschaltet

,X' MFV-Signalisierung einge-
schaltet

T Telefon gesperrt

Weitere Informationen
aufrufen oder
Parameter auswählen
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$nc|rtige |trbnnationen für die Erstinbetiebnahme

Laden Sie den Akku vor der ersten lnbetriebnahme für 24 Stunden mit dem Steckemetz-
geät auf.

1. SIM-Karte einlegen,
Kontakte an Telefon
und SIM-Karte beachten

3. SteckemeLgeräit mit
dem Telefon und einer
Netzsteckdose verbinden

2. Akku einsefizen

Steckemetzgerät



Informationen zur SIM-Kafte

Für den Betrieb des Telefons benötigen Sie die SIM-Karte (SlM = Subscriber ldent1y
Module) im Scheckkartenformat. Die Karte enthält folqende Däten:

_ IMSI
- PIN
- PUK
- GsM-Netzdaten GSM = Global system for Mobile communications

Die Persönliche-ldentifikations-Nummer (PlN) verhinderl eine unbefuqte Benutzuno
lhrer Karte. Nach dem Einstecken lhrer SIM-Kahe müssen Sie lhre pilrt"eingeben. äel
einigen Karten können Sie die PIN-Prüfung abschalten. Beachten Sie, daß Oie"StM-kaG
bej. Verlust nicht gegen unerwünschte Fiemdbenutzung geschützt ist, wenn aie paN-
Prutung abgeschaltet ist.

Achtung: weln_s_le 3mal hintereinander eine falsche plN eingeben, wird die
Karte gespelt. Mit Hilfe der Entsperrnummer (puK) könnei'sie äie Kane
entsperren. Bei Anzeige ,,KARTE GESPERRT" führen sie die nachfolgenden
Bedienungen aus:

@er.rü pux eingeben Io^ I rurue PtN eingeben @ NEUE ptN eingeben I ox I
!fr1e K$e ist entsperrt und die neue plN ist gespeicherl.
Diese Eingabe können sie auch venruenden,-wehn sie ihre plN vergessen haben.

Zit Wq"uh(fl Wenn Sie 1Omal hintereinander eine falsche PUK eingeben, wird die
Z.j..,l\ Karte unbrauchbar. Sie benötigen eine neue Karte.

Das Telefon bucht sich mit Hilfe der GSM-Netzdaten in das Netz lhres Netzbetreibers
(= Heimatnetz) ein. lst dies nicht möglich, versucht es in ein anderes GSM-Netz
einzubuchen. weitere Informationen findön sie im Menüpunkt,,NetzwahL,,, @ @ 

--

Beachten.Sig_?uf- jeden Fall die Hinweise des Kartenherausgebers. Er informie;1
Sie über die Möglichkeiten lhrer StM-Karte.

Benutzeridentif i kations- N r.
4 bis Sstellige Persönliche-ldentif ikations-Nummer
Sstellige Persönliche Entsperrnummer

Wichtiger Hinweis:
Schalten Sie lhr Telefon immer aus, bevor Sie den Akku entfernen.
N.ichtbeachtung dieser Anweisung kann zur Zerstörung lhrer slM-Karte
führen!

Grundfunktionen

Einschalten

PIN eingeben

Bestätigen

Sprache auswählen

Anrufen

Eingabe korrigieren

Wahlabbrechen

Wahlwiederholen

Anruf annehmen

Gespräch beenden oder
Anruf ablehnen

Ausschalten

@

- - -D-E

=== EEEM btinkt, wenn
ein Netz verfügbar
ist.

I  ox]  oder F" l
Betriebsbereit, wenn
EEf,M dauernd
angezeigt wird.

sierre &l@ @ @

@

@ gedrückt halten
bis,,AUS" erscheint

@@
3 Sekunden
eingeblendet

| l f r@
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@ kurz=letztezitfer

[cLR j lang - gesamte Anzeige

@
@@@
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Tastatur sperren

Die Sperrung wird bei einem
Anruf aufgehoben.Daten lhrer SIM-Karte:

Kaden-Nr.

Daten lhres Telefons:

GSM-Gerätekennung:
('l5stellig)

Ruf-Nr.
Tastatur entspenen @@ I

|  
-n,3 Sekunden I  TF5THTUF;

ei"gebb"äetl Et"lT!:FEEF;T

Sie finden diese Nr-
auf dem Typschild oder mit jeder Taste, außer fö l un6 GNp-1, wenn programmiert: Filru,- @ @

Einführung Einführung



Empfangsqualitä

Die Empfangsqualität wird lhnen ständig angezeigt
(E1 = schlecht ... Eg = gut).
Bei schlechten Empfangsverhältnissen können Sie
durch einen Standortwechsel oft eine Verbesserung
der Empfangsqualität erreichen.

Hinteryrundbeleuchtung

Die Hintergrundbeleuchtung wird beim Einschalten des Gerätes und bei jeder
Tastenbetätigung eingeschaltet. Sie wird ca. 15 Sekunden nach der letzten Bedienung
abgeschaltet.
Bei Betrieb im Fahzeug (mit Option Kfz-Einbausatz oder Booster-Einbausatz) wird die
Hintergrundbeleuchtung mit der Zündung ein- und ausgeschaltet.

lautstärke verändern

Während eines Gespräches können Sie die Lautstärke des Hörers bzw. bdm Freisprechen
d ie Lautstärke des Frei hörlautsprechers verändern.

a Erhöhen oder Senken der Lautstärke durch Drücken des
seitlichen Wippschalters
odermitdenTasten Ir  ]oder I  v l .

Die Höhe der Lautstärke wird lhnen durch einen Balken auf der
untersten Zeile angezeigt.

Bei erneutem Einschalten des Gerätes ist wieder die Grund-
lautstärke eingestellt.
Das Einstellen der
Grundlautstärke erfolgt mit U!!9

ZusaEinformationen abfragen

O Datum und Uhzeit
oder Netz in das lhr Telefon
eingebucht ist.

a Dauer des letzten
abgehenden Gesprächs.

O Anzahl der beiAbwesenheit
eingegangenen Anrufe (nur
wenn Anrufe eingetroffen)
Der Zähler wird nach dem Aufrufen auf
verschwindet.

,,0" zurückgestellt

Kurzwahl

Mit der Kurzwahl können Sie schnell und leicht Rufnummern aus einem Rufnummern-
speicher aufrufen und diese Rufnummer wählen.

ihre SIM-Karte enthält einen Rufnummernspeicher (Kartenspeicher). Die Anzahl der
Speicherplätze ist von der Karte abhängig. Auf jedem Speicherplatz können Sie eine
Rufnummer mit dazugehörigen Namen speichern. Beachten Sie die Hinweise des

@@@
lhr Telefon enthält einen weiteren Rufnummernspeicher mit 99 Speicherplätzen
felefonspeicher). Auf jedem Speicherplatz können Sie eine Rufnummer mit dazugehörigen
Namen speichern.
Telefonsöeicheieintragen: @ @ @

Sie können eine Rufnummer auf zwei Arten aufrufen:

l. Eingabe eines Anfangsbuchstaben

Kartenspeicher abf ragen

Anfangsbuchstaben eingeben. 6;G (2.8. M)

Kartenspeicher auf rufen (2.8. Müller)

Existiert kein Name mit diesem Anfangsbuchstaben,
ETSChEiNt: NAME NICHT GEFUNDEN

EE

@@

Telefonspeicher abfragen

Anfangsbuchstaben eingeben 15"*l (2.B. M)

Telefonspeicher aufrufen @ (2.B. Müller)

Weiteres Vorgehen wie bei ,,Kartenspeicher abfragen".

o

Kartenherausgebers.
Kartenspeicher ei ntragen:

lm Speicher blättern
oder
Namen mit gleichem
Anfangsbuchstaben aufrufen

Rufnummer anzeigen

Rufnummer ergänzen

Rufnummer löschen
oder ändern

Anrufen

@@.

@
@
D-E
DD-
D--
DC]D

@
@ oder automatischer Wahlstart

@

@

Abhängig von der Einstellung ;n [r,rer'r0 @ @

Neue Kurzmitteilung abfragen
(nur wenn Anrufe eingetroffen)
Sieheauch @ @ @

@@

fiil Gg

I iHF,:TEH::F' .  1
I i IJLLEF:

F

i l ]@

TEL. : ,F.  1
HIL1-EFl

F

Einführung

und das Symbol

siehe,,Tastenbelegung" im Anhang.

Einführung



ll. Eingabe der ein- oder zweistelligen Kurzwahlnummer

Kartenspeicher abf ra gen

@ (2.B.)

@9 (2.8. Müller)

Existiert kein Eintrag auf diesem Speicherplatz,
erscheint: KEINE NUMMER GESPEICHERT

EE
I i/lj

DÜÜ
mDm
m8m

-rF'arf 
l

oder automatischer Wahlstart

(2.8.)

(2.B. Müller)

Notizbuch

lm Notizbuch können Sie bis zuzehn Rufnummern soeichern.

O Bei Betriebsbereitschaft, oder auch während eines Gespräches, können Sie Ruf-
nummern notieren.

O Die zuletzt gewählien Rufnummern werden im Notizbuch gespeichert.

Wenn alle Speicherplätze belegt sind, wird der älteste Eintrag gelöscht und der neuste an
erster Stelle eingetragen. Beim Einlegen einer anderen SIM-Karte wird der Speicherinhalt
gelöscht (Datenschutz), nicht aber beim Ausschalten des Telefons.

Rufnummern notieren

Alte Anzeige ggf. löschen

Rufnummer eingeben

Eintrag speichern

Rufnummer abfragen

Alte Anzeige ggf. löschen

Rufnummer * aufrufen

Weitere Rufnummern
aufrufen

Rufnummer löschen

Menübedienung

Mit den im Display erscheinenden Hinweisen können Sie das Menü auch ohne Bedienungs-
anleitung leicht bedienen. Eine Bedienung des Menüs ist nur außerhalb eines
Gespräches möglich,
Wenn Sie während einer Menübedienung angerufen werden, wird die Menüfunktion
abgebrochen und Sie können den Anruf entgegennehmen. Alle bis dahin vorgenommenen
Einstellungen und Einträge werden gespeichert.

Kurzwahlnummer eingeben

Kartenspeicher aufrufen

lm Speicher blättern

Rufnummer anzeigen

Rufnummer ergänzen

Rufnummer löschen
oder ändern

Anrufen

Telefonspeicher abfragen

Kuawahlnummer eingeben

Telefonpeicher aufrufen

D
n

-rl

IcLRJ

ME
EN
ED
DE

IoKl

@
@

@
@

@

@

@
@

Weiteres Vorgehen wie bei ,,Kartenspeicher abfragen"

ilil

TEiL. .  5F-.
r, . !ULLEF:

I

Buchstaben und
Sonderzeichen **
eingeben, z.B.

Leerzeichen

@ Taste gedrückt halten, bis gewünschter
Buchstabe auf dem Display erscheint.

16|1 Taste gedrückt halten, bis,,#" im Display
erscheint und wreder verschwindet.

. letzter Eintrag wird gezeigt
** Auswahl der Buchstaben und Zeichen siehe Tabelle ,,Tastenbelegung" im Anhang.

lllll FEntri
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11 Rufumleitung

Bestätigen

Alle Rufe umleiten

Blättern

1 Rufoptionen

Die Netzbetreiber und Diensteanbieter bieten verschiedene Leistungsmerkmale an. Unter
Umständen müssen Sie, um die Optionen ,,Rufumleitung" und ,,Rufspene" nutzen zu
können, zuerst die entsprechenden Dienste bei lhrem Netzbetreiber oder Diensteanbieter
anmefden (evtl. Gebühr). Dort erhalten Sie auch weitere Informationen, z.B. ein not-
wendiges Passwort für die Rufspene. Siehe auch ,,Zusatdienste der Netzbetreiber".

@@@

EE
Rufe umleiten, wenn Sie telefonieren.

Rufe umleiten, wenn das Gespräch nicht innerhalb
von 5 Anruftönen angenommen wird.

Rufe umleiten, wenn das Telefon ausgeschaltet ist
oder keine Funlarerbindung besteht.

Alle eingerichteten Rufumleitungen löschen.

Auswahl bestätigen

Rufnummer eingeben

Bestätigen @ Rufumleitungaktiviert

oder

alle eingerichteten
Rufumleitungen
aufgehoben.

@

12 Rufsperre (Passwort ändern)

Bestätigen

Bestätigen

Code * eingeben

Bestätigen

Neuen Code eingeben

Bestätigen

@@@

8nm
8&m
M@&

-8-

LgIJ

@&a
@@&
@&m

-M-

LgIJ

IOKJ

@@@
@@@
WMff i
DM-

ffiffiffiw
W
W
W
ffi
W
ffi[il

Neuen Code wiederholen @84
w@a
@M@

-@D

Bestätigen

* Den Code (das Passwort) erhalten Sie bei lhrem Netzbetreiber/Diensteanbieter.

Menü - Rufumleitung Menü - Rufspene (Passwort ändert)



12 Rufsperre (Rufspeneeinrichten) 
@ @ @

Bestätigen 
@

Blättem E f
Alle ankommenden Rufe spenen

Apfgpmglde Rufe sperren, wenn lhr Telefonnicht ins Heimatnetz äingäbirönl iätl 
" '"'"'"

Alle abgehende Rufe sperren, außer Notrufe.

Alle ins Ausland abgehende Rufe sperren.

Alle ins Ausland abgehende Rufe speren
mit Ausnahme der Hufe in;HeJmalä;d:"

Alle Rufspenen löschen.

Auswahl bestätigen

Passwort eingeben

Bestätigen 
@

lhrTelefon bucht ggf. in lhr Heimatnetz ein oderdiese Metdung wii<i'angezeigt. --"-- '"' -

32 Auswahl rrerttigbarer NeEe* FENU @ @

@

EE
@

Das Telefon versucht, sich in
das ausgewählte Netz einzubuchen.

30 Netse auf Karte speichem @ @ @
Bestätigen

Wwffi**'

W
W
W
W

W
w'
WW -*

@

3lifleEwahl

31 Heimatnetarahl

Bestätigen

Blättern

Bestätigen

@@@

@

Bestätigen (wähten) [oA

ET (2.8.)

(2.8.)

Bestätigen

ea@@
@@@
@@@
r--'lffir-l

@ Rufsperen aktiviert

oder

alle. eingerichteten
F{UtSpenen
aufgehoben.

Blättern f E (2.8.)

' Es werden lhrren die empfangenen GSM_Netze angezeigt.* In der angezeigüen Reihönfolje 
""*"tri:"i"n 

oas räleruäuei automatischer Netzauswahleinzubuchen.

Menü - Rufsperre einrichten Menü - Heimatnetzwahr, AuswahrverfüEbarer Netze, Netze auf x.rt" rpJJ* rr
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Bestätigen

Nächstes Netz eintragen

Angezeigtes Netz löschen

Gesamte Netzliste löschen

Menü beenden

34 Art der Netzauswahl

Bestätigen

Auswahl *

Bestätigen

@@@
@

@
@

EHU |||t] @
:;4 IIF;T I: iEF:]:

HETTI lU!-- t i lF]HL
HUTUF ir iHi{E I

Bestätigen

lm Speicher blättern
I

Rufnummer anzeigen

42 Telefonspeicher
nachschlagen

Bestätigen

lm Speicher blättern

Rufnummer anzeigen

@@@
@
EE
@

@@@
@
EE
@

EN iltl w

H.l+F+TEl. . t5F.

i i .= ' r i * ; '

rl,rlflp lllll F!:nt

ii: !-l fi: T E i.i :; i:, ,
!..!

EEll lllll FEriIt

l ; i - tFiTEi. iSF = 1
r'l i iLL Eiü:

lF

EBI! Illlt FEriü

TäL, : - . t i ]=

i-i*r'i* T

@
@

@

kurz drücken

lange drücken

oder

Kartenspeicher alphabetisch nachschlagen

Anfangsbuqhstaben
eines Namens eingeben @ (2.8. M)

Bestätigen (z.B.Müller)

Namen mit qleichem
Anfangsbuc-hstaben aufrufen @ @

Rufnummer anzeigen {ft

Hinweis: BeiAnzeige eines Namens oder einer Rufnummer können Sie mit Taste FGIanrufen.

@

Bj_eip$tylg 
.,,YA.N.'' Falts das Heimatnetz nicht empfangen wird, legen Sie mit

lueruuj [3cs J [2o+l test, in welches Netz lhr Telefon einbuchen soll.

oder

Kartenspeicher alphabetisch nachschlagen

Anfangsbuchstaben
eines Namens eingeben

F^,.1 (2.8. M) nrflm lfl] r€r-rrl

T=: i_, ,  5F,
tii
! !

Menü - Art der Netzauswahl Menü - Kaftenspeicher nachschragen, Terefonspeicher nachschragen 13



Bestätigen

zfif Kartenspeicher eintragen

Bestätigen

Bestätigen

Neue Speicher-Nr. eingeben

Bestätigen

Namen eingeben *

Bestätigen

Rufnummer eingeben *

Bestätigen

Menü beenden

@

@
@

(2.8. Müller) 44 Telefonspeicher einüagen @ @ @

Bestätigen

Bestätigen

oder

Neue Speicher-Nr. eingeben ffiffiffi 
(2.8.7)

MW@

-@t-

Bestätigen

Namen einen eingeben
.23stellig)

Namen mit gleichem
Aniangsuüc"hJ{äoän autrufen @ @

Rufnummer anzeigen @

Hinweis: BeiAnzeige eines Namens oder einer Rufnummer können Sie mit 1s$s FENDI
anrufen. @

@@

LgTJ

oder

r@@ {2.8. 10)
rmffi
8mM
DMD

LgIJ

a@w
a@w
&wM

-wE
loKl

M@W
w@@
@&mw

-@o
@

IoKj

M@@
@@@!
@@@
c@-

LgIJ
MMM
w@@
@t@@

-@cl
loKj

Flufnummer eingeben
(max.2Ostellig)

Bestätigen

Menü beenden

45 Kartenspeicher löschen

Bestätigen

Löschen

Funktion abbrechen

@@@

@ ol0sekundendnicken

@

@

* Anzahl der Stellen ist von lhrer SIM-Karte abhängig.
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46 Telefonspeicher löschen

Bestätigen

Löschen

Funktion abbrechen

47 Begrüßungstext

Bestätigen

Begrüßungstext eingeben *
(max.36stellig)

Menü beenden

Funktion einschalten

Zugriff auf die
Funktion spenen

@@@

@ *.lOSekunden dnicken

@@@

(2.8.)

s;s6s FEN,I @ @

siehe Fsr'r0 @ @

EN III!1 Eil

bit te t lLF;
1B 5ek underr
1 srr'-1 dr'ür.k en

n,|rlm lllll FErirt
'I H L- tr F t-r l'.1 -'
:;FF: I IJI-IEF:
i lELLr5r: :HT , 51 Kurzmitteilungen lesen

Bestätigen

5 Kurzmitteilungen

Die Funktion des ,,Kurzmitteilungsservice" (Short Message Service) ist von lhrem
Netzbetreiber abhängig. Die Kurzmitteilungen werden auf der SIM-Karte zwischen-
gespeichert. Die Anzahl der Speicherplätze für Kurzmitteilungen ist von der venruendeten
Karte abhängig. Sollte dieser Dienst nicht wie hier beschrieben zur Vedügung stehen,
wenden Sie sich bitte an lhren Kartenherausgeber.

J Das Symbol X btint<t. Es ist eine neue Mitteilung eingetroffen.

EED lllll r':n'I

i lEU rt 1.. 'r i4
E i t-.t-.e Ter'r,i i rr
[LF; I:IH: I 

-*

IoK]

r-tr-rD
r. tr-tr-
CE-
DD-

IENp I

EBI! IItrI Eil

HEETL I  [H
trll LLHL']1'11'lEt4

IEIU M W

Eit t  e Ternin
uFr 12h
] ' l fE l '1üI ler

Datum/Uhzeit
der Nachricht anzeigen

In den Mitteilungen blättern

Mitteilung löschen

@ Anzeige erscheint für ca. 3 Sekunden.

EE
@ @ innerhalb von 1,5 Sekunden.

Auswahl der Buchstaben und Zeichen siehe Tabelle ,,Tastenbelegung" im Anhang.

@@@
(2.8. erste von vier

Nachrichten.)

Mitteilungen anzeigen @@ (2.8.)

Mitteilungen, die schon gelesen wurden, werden mit ,,ALT" gekennzeichnet; neue Nachrichten
mit , ,NEU".
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7 Sicherungsfunktionen

Informationen zum Sperrcode

O Neben der PIN-Abfrage läßt sich das Telefon zusätzlich mittels Sperrcode sichern.

O Ab Werk ist der Sperrcode auf ,,0000" eingestellt (= kein Sperrcode programmiert).

o rm @r!r. F;q Er!] läßt sich ein vierstelliger Spencode programmieren z.B. ,,1234". Das
Telefon ist gespent, das Symbol 'i wird angezeigt. Der Zugriff auf Menü 71 ist für alle
anderen, als die zur Programmierung verwendete Karte, nicht mehr möglich. Das heißt,
der von lhnen eingegebene Sperrcode ist mit der venruendeten Karte verknüpft.

Diebstahlschutz

O Wenn Sie einen Sperrcode (2.8. ,,1234") eingegeben und das Leistungsmerkmal
,,DIEBSTAHLSCHUTZ" auf ,,AKT|V" eingestellt haben, wird bei allen anderen Karten
nach dem Einschalten des Telefons der Sperrcode abgefragt. Bei der Karte, mit der
der Sperrcode eingegeben wurde, erfolgt die Sperrcodeabfrage nicht.

O lst lhr Telefon auf diese Art geschütä, ist es ohne Kenntnis des Codes für den Dieb
wedlos. Falls Telefon und SIM-Karte gestohlen werden, lassen Sie die Karte
umgehend sperren.

h f eälonn u mmer I h res Diensteanbieters/Händlers

[9 gitte bewahren Sie lhren persönlichen Sperrcode an einem sicheren Ort auf.

Nach jeweils 5 falschen Eingaben des Sperrcodes wird das Telefon für ca. 30
Minuten für weitere Eingaben gespent (ein Ausschalten des Telefons verkürzt diese
Zeit nicht).

Sollten Sie lhren Sperrcode vergessen haben, wenden Sie sich an lhren Händler.

Telefonfunktionen sperren

O Mit FENU- @ @ können Sie verschiedene Telefonfunktionen nach eigener Auswahl
sperren.

O Diese Sperrung ist kein Diebstahlschutz, sondern schütä vor unerlaubtem Zugriff. So
können Sie z.B. den Einblick oder das Löschen lhrer persönlichen Daten im
Telefonbuch verhindern.

Menü - Sicherungsfunktionen Menü - Telefon sperren

71 Telefon sperren

Bestätigen

Sperrcode eingeben
(4stellig)

Bestätigen

Evt. neuen. Sperrcode
eingeben (4stellig)

Bestätigen

Rufnummernwahl
(Notruf 112 ist immer möglich)

Auswahl

Blättern

Kurzwahlspeicher Nr. 1 -98
(gilt für Telefon- und
Kartenspeicher)

Kurzwahlspeicher Nr. 99
(gilt für Telefon- und
Kartenspeicher)

@@@

Erscheint, wenn bereits
ein Sperrcode eingegeben

wurde.

ED-

--D
-rr-rDDD-

Eru [il Eg

f  I  ! ' r 'err ' r . , rd+
Lr i t t*

Fl 5r 'errcode
hi tLe

1 i34

Erscheint, wenn noch kein Sperrcode
eingegeben wurde, bzw. um den
vorhandenen ändern zu können.

r-r--l-

- - -DED
t rr- f l

(2.8.)

sperren/entsperren

sperren/entsperren

sperren/entsperen

sperren/entsperren

f l *L lF f '
5 r er'r'r.,: 'l etrder'

FrFLlFl ' '
: l  r e r 'r 'c.i 'de

q' :  ?r : '._r r_r I r_l

r  1 F;URIhJFHI
5F. HR. I -BE

El ' {T5PERHT F

T l RUFHUHHEEI.I
sFE I  IHEE

EHTSPEHHT F

F 1 üE5FH. IE I  T'  L[ i5L:HEt.{
Et ' . lT! 'FEEFiT F

@
sperren/entsperren

@
E

Rufnummernspeicher
(siltfür @ @ @
bis Fa.r0 @ @)

Gesprächszeit löschen
(siltfür @ @ @)

F l RUFI'{UFlHEF:I'{
hJHHL

Et ' {TSPEERT }

r i t i : l_lE:it i lHHL
5F " t. lF:. ' l :{

Ei .4T:;FEFJFIT



"]-

Gerätemerkmale
(siltfür @ @ @)

Begrüßungstext
(si l t für @ @ @)

sperren/entsperren

sperren/entsperren

aktivie ren/deaktivieren

@
@

EnrS
@mn
mna
DreD

72 P|N-Management

Bestätigen

PIN eingeben

Bestätigen

PIN bestätigen

Auswahl

Bestätigen

Neue PIN eingeben

Bestätigen

Eingabe wiederholen

@@@

DDE
DDD
CEt]
DDE

Dt:]E
D-ü
ÜDD
EDE

toKl

fr- 

-ll 

rT)
t IDM
DE8
I-lata] f l

EH! ilrrr
!-' ! t.l

@@@

@
@
@

oder

Diebstahlschutz

Auswahl

Bestätigen

71 Telefon entsperren

Bestätigen

Sperrcode eingeben
(4stellig)

Bestätigen

Sperrcode * eingeben

Bestätigen

@

fiI{Iln lllll EEM

t  t  
_[TTi:ü'1ri+

Bestätigen

erscheint für ca.
2 Sekunden

Auswahl @
Bestätigen L95J
* Hinweis; Um die PIN zu ändern, muß die PIN-Prüfung aktiviert sein.

.r:r'r,r,rrr.,,,:. lF 
I l..l'' , ;:r 6, 1-l I l_J [..[ rj

E f. lE,I t . lEt r

@

@

@@@@

* Werkseinstellung: 0000 (= Telefon nicht gesperrt)
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77 Gesamtgesprächsdauer
abfragen

Bestätigen

Zähler auf ,,00h 00m 00s"
zurücksetzen

Menü beenden

SCrerätrnerkmale

81 Uhrzeit einstellen

Bestätigen

Auswahl Stunder/Minuten

Einstellen

Bestätigen

@ Datum einstellen

Bestätigen

Auswahl Tag/MonaVJahr

Einstellen

Bestätigen

85 Anrufton einstellen

Bestätigen

AuswahlAnrufton

Bestätigen

@@@
@

[o"l .".5 Sekunden drucken

@

@@@
@
@
rE
@

@@@
@
@

ET
@

@@@
@

@
@

86 lautstärke einstellen

Bestätigen

Spracfte auswählen *

Bestätigen

Auswahl

r Werkseinstellung: Englisch

@@@
@

rE
(nur in Verbindung

mit Kfz- oder
Booster-Einbausatz)

@@@
@

E E oow{-i,'

@

@
@
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@
t!

@
@

89 Auswahl Gerätemerkmale @ @ @

Bestätigen

Blättern

(Nur in Verbindung mit Kfz- oder Booster-Einbausatz)

Ein automatischer Wahlstart erfolgt ca. 5 Sekunden nach der
Rufnummerneingabe, bei Kurzwahl und bei der Notizbuch-
funktion (,,Rufnummer abfragen"), wenn das Telefon nicht in
die Halterung eingesetzt ist

Bei ankommenden Gesprächen nimmt jede Taste (außer
@ und @)das Gesprächan. Bei EiÄstellung ,,NE|N" ist ein
Annehmen nur mit Taste lsrro] oder durch Entnehmen des
Telefons aus der Halterung möglich.

Sie können während einer Gesprächsverbindung MFV-Töne
(MFV = Mehr-Frequenz-Vedahren) senden, um auf besondere
Dienste z.B. eine Mailbox zuzugreifen oder um einen
Anrufbeantworter zu steuern. Bei Einstellung ,,JA" erscheint
später das Symbol +', im Display.

Das Telefon bleibt nach Ausschalten der Zündung noch eine
bestimmte Zeit eingeschaltet. Die vorgegebene Zeit können Sie
von 00 (schaltet mit Zündung ab) bis 99 Stunden einstellen.
Angezeigte Zeil mit Taste t-e!d löschen und 2stellige
Stundenzahl eingeben, z.B. 01 für 1 Stunde, O4 für 4 Stunden,
USW.
(Nur in Verbindung mit Kfz- oder Booster-Einbausatz)

Das Telefon wird mit der Zündung eingeschaltet.
(Nur in Verbindung mit Kfz- oder Booster-Einbausatz)

firm lilll rfüM
,;"f !-! i l T:-i i,i

t . i  i ]  L l  !

i r - r  E l4t I i . i r  i l

II,IJIIII llllt E@

r-r,--i-TEL-rE THSTE
t:ti.. lTüüFiT

"TFt H t4E I tifi i.

F,IJIII lllll Ew

fr :_r_r__rr_. i  t f i t_.  i
'T' 'r t.{ t- t-r
i l. t'i E:. ir.

.-, .* i-

.':, -T E I

rrflil flll FEEM

' - ' i i '  I,:, -r I ' i  t ! tUI' i-
Llilt'il:i E i t'.1!'il1{ =
Ji-t F i+i I iiil F

fiErm lllll FI:EM

L::'.,f i "t:ij i !;F h:E-
il:!-iili..i

' i ; - r  E F. i t r 'T i ' . i r - r
. - ! f l  E !1L-.1 !?t- t  F

Bei Einstellung ,,JA" wird lhnen bei Betriebsbereitschaft das
Datum und die Uhaeit angezeigt, bei ,,NE|N,, der Netzbetreiber.

Bei Einstellung ,,JA" wird nach dem Einschalten des Telefons
der Begrüßungstext angezeigt, den Sie mit @ @ t@
erngegeoen naben.

Auswahl

Bestätigen

nn{n lllll FEErrl

r: i ' !  f i i l i iFi; j :r :-; , ,
Ttl ' ;T

Jft # !'iil..i l.ii:r F

n]:Ilm lllll Kr:r:rvl

iitl l.-iysl;;
Fii'il:r I rif,i.{

; l i- i  l iä i4ii i f. l i l  F

fiEIIM

':,,f

T i-j

[!tl F:T:M

i ' lFr..r-i l l i lHL

F T.iT. l ,  T.1U F
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3. ZUSATZLIGHE INFORMATIONEN,. .

Wichtige Meldungen

Das Telefon zeigt verschiedene Meldungen an, die eine Diagnose von Störungen
erleichtem. In die5em Abschnitt finden Sie die häufigsten Meldungen. Wenden Sie sich an
lhre Servicestelle, wenn sich ein Problem nicht beseitigen läßt.

ZusaEdienste der NeEbetreiber

Die Netzbetreiber und Diensteanbieter bieten verschiedene Leistungsmerkmale an. Unter
Umständen müssen Sie, um die Optionen ,,Rufumleitung" und ,,Fufsperre" nutzen zu
können, zuerst die entsprechenden Dienste bei lhrem Netzbetreiber oder Diensteanbieter
anmelden (evtl. Gebühr). Dort erhalten Sie auch weitere Informationen, z.B. ein
notwendiges Passwort für die Rufsperre. Siehe auch Menü 11 und 12.
Folgende Leistungsmerkmale können Sie mit lhrem Telefon bedienen:

Rufumleitung aktivieren
- Rufumleitung, immer
- Rufumleitung, wenn Anschluß besetzt ist
- Rufumleitung, wenn das Telefon nicht eingebucht ist

*o *c Funkt ionl) l  *( iRufnr.  *{ lo i""r tat#" lg19
- wenn keine Gesprächsannahme in einer bestimmten Zeit erfolot

DIENST WIRD NICHT
UNTERSTÜTZT

FUNKTION IST
NICHT ERLAUBT

KARTENFEHLER

KARTE
GESPERRT

KARTE
UNBRAUCHBAR
SERVICE

KEINE ANTWORT

KEINE FREIE
LEITUNG

KEIN NETZ
ERLAUBT

KEIN NETZ
VERFUGBAR

KEIN
SERVICE

NUR NOTRUF
MÖGLICH

Es wurde ein Dienst aufgerufen, für den keine
Berechtigung besteht oder der Dienst ist im Netz nicht
vorhanden. Evtl. muß der Dienst beim Diensteanbieter
beantragt werden.

Es wurde eine Funktion aufgerufen, die in diesem
Gerätezustand nicht erlaubt ist.

Es wird eine falsche Karle benutzt oder die Karte ist
defekt. Wenden Sie sich gegebenenfalls an lhren
Kartenherausgeber.

Es wurde 3mal hintereinander die PIN falsch einge-
geben. Entsperren der Karte, siehe Informationen zur
SIM-Kade.

Es wurde 10mal hintereinander die PUK falsch ein-
gegeben. Wenden Sie sich an lhren Kartenherausgeber.

Die Verbrndung wurde unterbrochen, da der angewählte
Teilnehmer nicht abnimmt.

Das Netz ist im Moment überlastet. Wiederholen Sie die
Bedienung etwas später.

Es werden GSM-Netze empfangen. Es ist jedoch kein
Netz für Sie erlaubt (abhängig von der SIM-Karte).

Es wird kein Netz empfangen. Wechseln Sie lhren
Standort.

Das Einbuchen in das angewählte GSM-Netz ist nicht
erlaubt, bzw. nicht möglich.

Es ist keine SIM-Karte eingelegt, die PIN nicht ein-
gegeben oder die Empfangsfeldstärke der erlaubten
Netze reicht nicht aus.

'I 
) Funktion (Rufumleitung):

21 = Rufumleitung, immer
61 = Rufumleitung, wenn keine Gesprächsannahme

in einer bestimmten Zeit erfolgt
67 = Rufurnla;,r.9, wenn Anschluß besetzt
62 = Rufumleitung, wenn das Telefon nicht einbucht

2) Dienst:
0 = alle Dienste (Standard).10 = alle Telefondienste

1 1 = nur Telefongespräche

3) Anz. der Ruftöne:
Anzahl der Ruftöne (1 . . 6) nach denen der Ruf
umgeleitet werden soll. Wenn hier keine Eingabe,
dann nach Wahl des Netzbetreibers.

4) Funktion (Rufsperre):
33 = Rufsperre für abgehende Rufe

33'l = Rufsperre für internationale Rufe
332 = Internationale Rufe ins Heimatnetz erlaubl
35 = Rufsperre für ankommende Rufe

35 1 = Ankommende Rufe gesperrt, wenn nicht
ins Heimatnetz einoebucht

Eine Rufumleitung
deaktivieren

Alle Rufumleitungen
deaktivieren

@@ @ |1l'9 L* 4 f",'"'l I * . I i D enl{ @ lAlm$f t@ @]
| * " )t * " I I's-l1@ @ Fb""tal @ @

i#")14: l t@@@@l@
Statusabfrase Rufumteituns I X c ; [* "-J lr,"@ t@ FEÄE|@ @

Rufsperre aktivieren [* ( jIFunktioJlItfA-] FffidtE Fb""tal@ @

[* "J]r,"ni.J'l [* - 
][@ @ Fb".ta] @ l@

ä::-T,lti.T*" [*;][s1!@@@t;ill@@
Statusabfrage Rufsperre l*?l [7 " llr,"r.ti"r;'ltt4tr""st,|@@

Passwort für t-x ;l[,rg][o!@@@@@@ F"".-";Rufsperre ändern

l@ tr"" %""*"nl @ E;*. Pil;l @l @l

Eine Rufsperre
deaktivieren
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Halterung ltir das Telefon

ln dem Kfz-Einbausatz, dem Booster-Einbausatz und dem Kfz-Schnelleinbausatz ist eine
Halterung für das Telefon enthalten.

Telefon in die Telefon entnehmen zum Telefonieren
Halterung einsetzen ]

Telefon herausnehmen
um es mitzunehmen

Kfz-EinbausaE

Die Halterung des Kfu-Einbausatzes gibt dem Telefon im Fahzeug die benötigte-sichere
Befestigung. Die exteme Freihörsprecheinrichtung ermöglicht ein komfortables Telefonieren.
Das kombi-nierte Antennen- und Stromversorgungskabel garantiert lhnen eine optimale
Übertragungsqualität durch Verwendung einer externen Antenne, sowie permanente
Ladung des Akkus im Telefon.

Booster-EinbausaE

Der Booster-Einbausatz.steigert durch seine Sendeleistung von 5 Watt und durch einen
Empfangsverstärker die Ubertragungsqualität auch in Randgebieten des GSM-Netzes. Alle
anderen Komfortmerkmale entsprechen denen des Kfz-Einbausatzes.

l9 Wir empfehlen: Um eine sichere Funktion zu gewährleisten, sollten Sie den
Kfz-Einbausatz bzw. den Booster-Einbausatz nur durch qualifiziertes
Fachpersonal im Fahrzeug installieren lassen.

Kfz-SchnelleinbausaE

Zi garettenanzü nderstecker
Anschluß an12V/
Minus an Masse Halterung mit Montageplatte

%o

%o

Montieren Sie die Montageplatte auf einer ebenen, ausreichend stabilen
Fläche, z.B. unter Verwendung von im Zubehörhandel erhältlichen
Konsolen. Wählen Sie eine 3-Punktbefestigung unter Venrvendung der
beiden oberen und einer der unteren Bohrungen (siehe Abb.). Verwenden
Sie dazu die beigefügten Blechschrauben. Befestigen Sie anschließend
die Halterung auf der Montageplatte. Zum Eindrehen der unteren
Schraube drücken Sie den beweglichen Teil der Halterung nach hinten.
Die Befestigungsschrauben und Abdeckkappen liegen der Halterung
bei.

Befestigen Sie die Halterung in einer für die Benutzung zweckmäßigen
Lage. Durch den Einbau dürfen die normalen Bedienungshandgriffe im
Fahzeug (Gangschaltung, Handbremse, usw.) und z.B. die Funktion
eines Airbags nicht beeinträchtigt werden. Eine Gefährdung der Insassen
(2.B. bei Montage mit Befestigungswinkeln) muß ausgeschlossen sein.
Beachten Sie dabei auch die Lage des Spiralkabels.
Der Montageoft ist in jedem Fall so zu wählen, daß Nässe, hohe Um-
gebungstemperatur (2. B. durch direkte Sonneneinstrahlung, Heizungs-
gebläse), sowie starke mechanische Erschütterungen vermieden werden.

Verbinden Sie den Stecker des Adapterkabels mit dem Telefon und dem Zigaret-
tenanzünderstecker. Stecken Sie den Adapter in die Steckdose für den Zigarettenanzünder.

2.

Adapterkabel
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Frcisprechen
(Nur möglich in Verbindung mit den optionen: Kfu- und Booster-Einbausatz)

Die Freihörspre^cheinrichtung ermöglicht lhnen ein komfortables Telefonieren.
Damit können Sie:

O ,,Lauthören", d.h.. wie gewöhnlich mit dem Telefon telefonieren und lhre Mitinsassenzusätzlich über einen externen Lautsprecher mithören lassen.

o ,,Freisprechen", d.h. Telefonieren ohne das Telefon in der Hand zu halten.

O zwischen den Betriebsarten ,,normales Telefonieren", ,,Lauthören" und ,,Freisprechen,,während des Gesprächs umschalten.

Die Grundlautstärke des Mithörlautsprechers stetten Sie mit @ @ 6äl ein.

Tischladestation

Steckernetzgerät
prim 230 VAC/50 Hz
sek. 12 VDC/1,1 A

Ladeschacht Ladeschacht
für Reserveakku für das Telefon

Tischladegerät

Ladeanzeige (rot)

Freisprechen
ffelefon in Halterung eingesetzt)

Abgehendes Gespräch: DEE
nEtl
DDD
EEE

Ankommendes Gespräch:

Umschatten im Gespräch

Freisprechen in
normales Telefonieren:

Lauthören EIN/AUS:

Normales Telefonieren
in Freisprechen:

Hinweis: Bei eingeschaltetem Freisprechlautsprecher erscheint ej im Display.

Gespräch beenden

oder mit jeder Taste, außer fC un6 GO, wenn programmiert: FN @ @

ill i.i#H-ß : .? g"%?#:t o, " n
Die Tischladestation besteht aus einem SteckernetzgQrQt und einem Tischladegerät. DieTischstation besitzt einen Aufstellbügel und ist auöh für wanOmontage gee"ignei. Eistehen zwei Ladeschächte zur Verfügüng:

O lm Ladeschacht fÜr das Telefon wird ein leererAkku in ca. 1 Stunde (NiCd-Akku) bzw.
ca. 1,5 Stunden (NiMH-Akku) aufgeladen. Wenn das Telefon in cien taOeschaifrt
erlgesteckt wird, leuchtet die rote LEO. Oie Ladeanzeige erfotgt übei aa;biJöüyää;
Telefons (das Batteriesymbol blinkt).

Benutzen Sie die beiden Akkus im regelmäßigen Wechsel. Betreiben Sie dabei das
Telefon solange, bis es sich ausschalt-et und öetzen Sie dann Oen Reserveaf<f<u ein.

Benutzen sie den Entladeknopf nur beiverwendung von Nicd-Akkus.
Wenn Sie den Entladeknop-f diücken, wird der ReseÄrearu<u eÄt voliitanoig enladen
lDg.ge1.max. 1,5 Stunden), die Leuchtdiode blinkt schnell. Ersi änicnfieß;d ü"giüi;i;
Ostündige Ladezeit, die Leuchtdiode blinkt langsam.

[9 Wenn Sie NiCd-Akkus venruenden, empfehlen wir:
o Entladen sie den Reserveakku'einmal. pro woche, damit seine ganze

LgdgkaOazität erhalten bleibt. So vermeideh Sie den sögenannten ,,fr4e"mory-effekt".
O Entladen Sie nie einen vollständig aufgeladenen Akku.

@"

@@

@@

wenn der Teilnehmer sich meldet
können Sie freisprechen.

und freisprechen.

Telefon aus der Halterung nehmen.

Wiederholtes Ein-/Ausschalten erst
nach 5 Sekunden möglich.

und innerhalb von 5 Sekunden das
Telefon in die Halterung einsetzen.

o

!9

>?
T
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Akkutypen

5. HIIS'IIEISE ZUMAKKU

Für den Betrieb des Telefons können Sie folgende Akkutypen venrvenden:

O Standardakku 6V NiCd (Nickel-Cadmium)
O HochleistungsakkuOVNiMH (Nickel-Metallhydrid)

Pig1Alot u.s ha.Qen die gleichen Gehäuseabmessungen. Sie sind entsprechend dem Akkutyp
(NiCd oder NiMH) gekennzeichnet.

Temperatuöercich

Die Akkus sind zwischen -10o c und +55'c betr iebsfähig. s ie dürfen nur im
Temperaturbereich O" C ... +40" C geladen werden.

A sichefieitshinweise

Das Telefon darf nur mit Original-Zubehörteilen (Akkumulatoren, Ladegeräten,
Netzgeräen und dazugehörigen Zuleitungen) betrieben werden.

Wechseln Sie einen defekten Akku sofort aus. Ein undichter Akku führt zur
Beschädigung (durch Korrosion) des Telefons.

Werfen Sie einen Akku niemals ins Feuer, wegen Explosionsgefahr.

Schließen Sie einen Akku niemals kua.

Tiefentladungen schaden den Akkus. Laden sie deshalb einen Akku nach einem
vollständigen Entladen sofort wieder auf.

Der Akku ist ein Verschleißteil. Tauschen Sie diesen gegen einen neuen Akku aus,
wenn dessen Kapazität stark sinkt und die Betriebsdauer mit einer Akkuladung nicht
ausreichend ist.

Wenn Sie nicht sicher sind, ob lhr Ladegerät oder der Akku ordnungsgemäß
funktionieren, lassen Sie die Teile bitte bei lhrem Fachhändler überprüfen. Beächten
Sie die Garantiebedingungen.

ladezustandsanzeige

Der Ladezustand des Akkus wird lhnen
Display angezeigt:

nach dem Einschalten des Handvs auf dem

tilIl
t i l r
l l
l l

Akku voll
Akku halb voll
Akku sofoft laden
Akku ist leer

o

o

o
o
o

o

Die Akkus enthalten Schwermetalle. Werfen Sie deshalb einen verbrauchten
Akku nicht in den Hausmüll. Bringen Sie diesen zu lhrem Fachhändler oder
zu einer entsprechenden Sammelstelle, um ihn der umweltschonenden
Wiederverweft ung zuzuführen.

Laden Sie bitte den Akku sofort auf, wenn nach dem Einschalten keine Ladeanzeige
erscheint.

ladezeiten

Die Ladezeiten für einen am Handy eingesetzten leeren Akku betragen in allen Ladeein-
richtungen ca. 1 Stunde für NiCd-Akkus und ca. 1,5 Stunden für NiMH-Akkus.

ladeanzeige

Während der Schnelladung blinkt das Symbol lllll (auch wenn das Handy ausgeschaltet
ist). Das Laden wird elektronisch übenvacht. lst der Akku voll, wird auf Erhaltungsladen
umgeschaltet.

Akku einseEen

Akku entfernen

Warnung:
Schalten Sie das Handy aus, bevor Sie den Akku entfernen. Nicht-
beachtung dieser Anweisung kann zur Zerstörung lhrer SIM-Karte führen!

o
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lhr Telefon ist sehr pflegeleicht. Folgende Punkte sollten Sie dennoch beachten:

Reinigen

O Das Telefon und alle Zubehörteile reinigen Sie bitte nur mit einem leicht mit
Seifenlauge angefeuchteten Reinigungstuch.

O Verwenden Sie auf keinen Fall sogenannte Kunststoffreiniger oder Chemikalien (wie
z. B. Spiritus oder Benzin).

Technische Information

Bevor Sie sich an lhren Händler oder an unsere Hot-Line wenden, überprüfen Sie bitte
folgende Punkte:

O Welche Anzeige zeigt das Display?
O lst der Akku aufgeladen?
O lm Fahrzeugbetrieb:

- lst die Zündung des Fahrzeugs eingeschaltet?
- lst eine Sicherung durchgebrannt?
- lst das Telefon richtig in die Halterung eingesteckt?
- Überprüfen Sie alle Steckverbindungön au-f festen Sitz.

l€ Wenn Sie weitere Informationen benötigen, wenden Sie sich bitte an
autorisierten AEG-Fachhändler.

Info Center der AEG Mobile Communication GmbH

Telefon 01 80 5 30 45 45
Fax 0180 5304540

Mo.-Fr.  8.OO-18.OO Uhr

7. ANHANG

Technische Daten

- abhängig von der Netzversorgung und von den vom Netzbetreiber eingestellten
Systemparametern

6.

lhren

GSM Typ-Klasse: IV

Max. Sendeleistung:

mit Booster:

2W

5W

Stromversorgung: Standardakku 6 V (NiCd) oder
Hochleistungsakku 6 V (NiMH)

Betriebsbereitschaft. : NiCd: 16 . . .  20 Stunden
NiMH: 20 . . .  25 Stunden

Gesprächsdauer*: NiCd: ca. 1 Stunde
N|MH: ca.  1,5 Stunden

NiCd: ca. l  Stunde
N|MH: ca.  1,5 Stunden

Standard-Format

Ladezeit für Akku:

SIM-Kartenformat:

Speicherplätze für
Namen und Rufnummer

99 im Handy,
weitere Plätze auf der SIM-Karte,

Blättern nach Namen und Speicherplatz-Nr.

Display: 7 Symbole und
3 x 12 Zeichen

Besondere Merkmale: Anzeige von Datum und Uhrzeit,
Automatische Wahl.

Anzeige von Kurzmitteilungen,
Programmierbarer Diebstahlschutzcode

Abmessungen: ca. 16,5 x 5,5 x 2 cm (L x B xT)

Gewicht: ca. 14O g ohne Akku
(Gewicht des Akkus: ca. 110 g)

Zubehör: Kfz-Einbausatz,
Booster-Einbausatz,

Kfz-Schnelleinbausatz,
Tischladestation,

Standardakku (NiCd),
Hochleistungsakku (NiM H)
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